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Schweizerisches Handelsamtsblatt

neiiB sitissB du coimerce- Foclio nfficiali

Bern, 17. Oktober — Berne, le 17 Octobre — Berna, Ii 17 Ottobre

Jfth.rlioh.er Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Sehweit. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On B'ahonne aiprts des bureanx de poste et i I'expedition de la Feuüle officietle sutsse du commerce i Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nföxi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svistero di commercio a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene WerthtiteL — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisation und Aufforderung.
Mit Eingabe vom 5. September 1888 stellt Jungfrau Emma Favre dahier,

vertreten durch Amtmann Jundt, das Gesuch auf gerichtliche Amortisation
des Talon, sowie des auf 1. September 1888 fälligen Coupon von 120 Fr.
zur Obligation der Hypothekenbank in Basel, Serie S Nr. 552, im Betrage
von 3000 Fr., welche den 5. September 1878 zu Gunsten der Gesuch-
stellerin ausgestellt worden ist.

Der allfallige Inhaber des Talons wird hiemit aufgefordert, denselben
bis spätestens innerhalb drei Jahren von heute an, also bis zum. 19.
September 1891, der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation desselben ausgesprochen würde.

Der allfällige Inhaber des Coupons dagegen wird hiemit aufgefordert,
innert fünf Jahren, vom 1. September 1888 an, sich unter Vorweisung des
Coupons zum Bezüge des fälligen Jahreszinses, welcher bei der Kasse des

Civilgerichts hinterlegt ist, zu melden und seine Rechte daran nachzuweisen,
ansonst das Zinsbetreflniß an Jungfrau Emma Favre, welche im Besitze der
Haupturkunde ist, nach Artikel 857 des eidgenössischen Obligationenrechts
herausgegeben würde.

Basel, den 19. September 1888.

(211—*) Civilgerirlitsüchrcibcrei Basel.

Amortisationsbegehren.
Die Sociötö Financiöre de Banque et de Commission, Paris, vertreten

durch Dr. Frz. Schmid, Altdorf, verlangt die Amortisation folgender Aktien
der Gesellschaft « Dynamit Nobel» an der Isleten:

a. 105 Aktien auf den Inhaber lautend, mit den Nummern: 1652, 1666,
3008, 3019, 3024, 3025, 3787, 3998, 4094—4099, 4240—4244, 4354,
4916—4918, 5361 — 5365, 5398, 6379, 6911—6920, 7145, 7381 — 7390,
7851—7865, 8667, 8700, 8733—8735, 8744, 8745, 12281, 13701—13710,
13721, 13722, 14393—14400, 19927, 20363, 20364, 20443, 20444,
20760—20765.

b. 99 auf den Namen «A. Doe» lautende Aktien, nämlich Certifikat
Nr. 183 von 23022—23073 und Certifikat Nr. 196 von 23149—23195.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, diese Papiere hinnen drei
Jahren, bis und mit dem 12. Juli 1891, vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation derselben ausgesprochen wird.

Aus Erkanntniß der Gerichtskommission Uri. (174—')
Altdorf, 9. Juli 1888.

Gerichtskanzlei Uri.

Ii. lluber, Landschreiber.

Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Li'Union
Allgemeine Yersicherungsgesellscliaft gegen Feuerschaden

zeigt nachstehend

Zürich:
Bern:
I.uzeru:
Srliwjz:
Clarns:
Zur :
Kolotliurii:
Baselstarit:
Basellaud:
Keliafriiaiisen
Appenzell A.
Appenzell I.-
8t. Ballen:
Aargan:
Tliiirgnn:
Tessin:

in Paris
ihre gegenwärtigen Rechtsdomizile an:

Für die Kantone
Herr J. Biber, Generalagent in Zürich.

» J. G. Schneider, Notar in Bern.
» Chr. Fleischle, Kaufmann in Luzern.
v F. D. Schuler, Geschäftsagent in Schwyz.
» E. Gallati, Gerichtsschreiber in Näfels.
» Gust. Wyß, z. Münz in Zug.
» H. Eggenschwyler, Lehrer in Grenchen.
» Ernst Staehelin, Hauptagent in Basel.
» Theophil Buser in Liestal.
» F. Meyer, Registrator in Schaffhausen.
» J. J. Koller, Sohn, in Gais.
» Aug. Heuberger in Appenzell.
» J. U. Rietmann in St. Gallen.
» Joh. Rubli, Vater, in Lenzburg,
n Gsell-Bösch, Inspektor in Zihlschlacht.
» G. Bernasconi-Nipote in Lugano.

• Ith.
Rh.

Wandt:
Wallis:
XeueiiburR:
Genf:

Herren Girardet & Brandenburg in Lausanne.
» von Riedmatten & C'* in Sitten.

Herr Wavre, Advokat in Neuchätel.
» Auguste Bourdillon in Genf. (281 — '1

La Caisse Paternelle
^Yllg-ememe Xjebensversicherung-s-Gresellsclial't

in Paris
zeigt nachstehend ihre gegenwärtigen Rechtsdomizile an:

Für die Kantone
Zürich :
Bern:
Inizern:
Schwyz:
Blaru«:
Zur:
FrciburR:
Solotliurn:
Baselstadt:
Baselland:
Schaffhausen:
Appenzell A. - Ith.:
Appenzell I. - Ith.:
St. Ballen:
AarRHit:
ThurRau:
Waadt:
A'euenburR:
Benf:

Herr J. Biber, Generalagent in Zürich.
» J. G. Schneider, Notar in Bern.
» Ch. Fleischle, Kaufmann in Luzern.
» F. D. Schuler, Geschäftsagent in Schwyz.
» Heinrich Jenny in Ennenda.
» J. Hämmerli in Zug.
» AI. Desbiolles in Freiburg.
» IL Eggenschwyler, Lehrer in Grenchen.
» Willy Ritter, Ilötel Schiff, in Basel.
» J. Buser-Schwander in Gelterkinden.
i> H. Meyer, Registrator in Schafihausen.
» J. J. Koller, Sohn, in Gais.
» Aug. Heuberger in Appenzell.
» J. U. Egli-Stüdly in Flawvl.
» Joh. Rubli, Vater, in Lenzburg.
» Gsell-Bösch, Inspektor in Zihlschlacht.
» B. Gurchod, Notar in Lausanne.
.» Jules Sandoz in Domhresson.
» Jules Philippe, Kaufmann in Genf. (280-

COMPAGNIE D'ASSURANCES GENERALES SUR LA VIE
etablie ii PARIS, n" 85, 87, Rue (le Richelieu.

Le domicile juridique cantonal de notre compagnie est ölu :

Four les cantons de

Appenzell Ith.-ext. chez la Bank für Appenzell A.-Rh., ä Ilerisau;
Nchwyz chez M. le Posthalter Fassbind, ä Arth-Goldau.

Au nom de la compagnie d'assurances generales, vie:
(282—') Hrn. Bietet «fc B°,

mandatairea gönSravix.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Znrich — Cantone di Znrigo

1888. 12. Oktober. In ihrer Generalversammlung vom 27. April
1888 haben die Aktionäre der Sennereigesellschaft Seebach in Seebach
(S. II. A. B. 1883, pag. 893) die Statuten revidirt. Name, Sitz, Dauer und
Zweck, sowie das Aktienkapital, die Zahl der Aktien und ihre Eigenschaft
sind unverändert geblieben. Die Einladungen an die Aktionäre erfolgen
durch Zirkular gegen Bescheinigung und die übrigen wichtigen oder
gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen durch das «Volksblatt» in
Außersihl und die «Limmat» in Zürich. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es führt der
Präsident mit dem Aktuar Namens derselben die rechtsverbindliche Unterschrift

kollektiv. An Stelle des bisherigen Präsidenten Heinrich Steffen ist
als solcher Jakob Vollenweider von und in Seebach gewählt und als Aktuar
Johannes Sieher bestätigt worden.

12. Oktober. Inhaber der Firma A. Gliiss in Hottingen ist Johann
Anton Gläß von Riesbach, in Hottingen. Spezerei- und Geschirrhandlung.
Gemeindestraße 63.

12. Oktober. In Firma Gebrüder Keller in Fischenthal (S. H. A. B.
1883, pag. 977) treten Jakob und Paul Keller als Kollektivgesellschafter aus
und es tritt dagegen als solcher ein Emil Keller von und in Fischenthal.

13. Oktober. Die Firma „Grünberg-Silberberg & GoU in Außersihl
(S. IL A. B. 1887, pag. 387) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft

erloschen. Inhaberin der Firma S. Grünberg in Riesbach ist Sara
Grünberg geb. Gold von Jassy (Rumänien), in Rieshach, welche die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Grünberg-Silherberg & G° übernimmt,
mit Zustimmung ihres Ehemannes Aba Grünberg-Gold, welchem die
Prokura ertheilt ist. Fabrikation von Seidenwaaren, Spezialität in Foulards.
Seefeldstraße 153.



Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarberg.

1888. 12. Oktober. Inhaberin der Finna Oppliger in Lyß ist Frau

Anna Maria Oppliger geb. Lehmann, Jakobs, des Konkursiten Ehefrau, von

Heimiswyl, wohnhaft in Lyß. Natur des Geschäfts: Handel mit Kunstdünger,.
Feldsämereien, Mehl, Krüsch und Spezereiwaaren.

Bureau Aarwangen.

15. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Käserei-
gesellschaft Schwarzliiiusern in Schwarzhäusern (S. H. A. B. 1883, pag. 238)
hat unterm 21. März 1888 neue Statuten aufgestellt. Sie ist auf
unbestimmte Zeit neu konstituirt und bezweckt die bestmögliche Verwerthung
der Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb

einer Käserei oder durch Verkauf der Milch an Dritte. Das

vollständig einbezahlte Gesellschaftskapital beträgt Fr. 4,750. —, eingetheilt in
Namen-Aktien von je Fr. 50. —, welche die fortlaufenden Nummern 1 bis 95

tragen. Die Bekanntmachungen erfolgen in rechtsverbindlicher Weise durch
den « Anzeiger des Amtes Aarwangen ». Die Einladung der Aktionäre zu
den Hauptversammlungen kann jedoch auch durch bloßes Umbieten (nach
Art. 646 0. R.) von Haus zu Haus, unter Mittheilung der Traktanden
geschehen. Vorbehalten sind überdies die Bestimmungen in Art. 641 0. R.
Die Organe der Gesellschaft sind : Die Hauptversammlung der Aktionäre,
ein Vorstand von fünf Mitgliedern und zwei Rechnungsrevisoren. Der
Präsident, der Viceprüsident und der Sekretär führen je zu zweien die für die
Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.
Gegenwärtig sind gewählt: Als Präsident: Abraham Blaser, Gemeinderathspräsident:

als Viceprüsident: Johann Rudolf Schaad, Amtsrichter, und als
Sekretär: Johannes Gabi, Küfer, alle in Schwarzhäusern.

Bureau Bern.

Berichtigung. Im S. IL A. B. 1888, pag. 825, steht bezüglich
Natur des Geschäfts der Firma J. Lütlii & Zingg in Bern publizirt:
„exklusive" Verkauf an Großisten. Dies ist unrichtig und soll heißen:
«exklusiver » (ausschließlicher) Verkauf an Großisten, was hiermit berichtigt
wird. Handelsregisterbureau Bern.

10. Oktober. Die Kollektivgesellschaft „Pümpin, Ludwig & Schopfer,
Maschinenfabrik Bern" in Bern, mit Filiale unter der Firma „Pümpin,
Ludwig & Schopfer, technisches Bureau und mechanische Werkstätte am
Stadtbach Bern" (S. II. A. B. 1883, II, pag. 981) hat sich aufgelöst. Emanuel
Ludwig von Bern und Adrien Schopfer von La Praz, beide wohnhaft in
Bern, haben unter der Firma Maschinenfabrik Bern Ludwig & Schopfer
in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung in's
Handelsregister ihren Anfang nimmt. Diese Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Pümpin, Ludwig & Schopfer, Maschinenfabrik

Bern in Bern.
12. Oktober. Inhaber der Firma II. Kollier, Sohn in Bern ist Herrmann

Rudolf Kohler, Sohn, von Landiswyl bei Biglen, Kaufmann in Bern.
Kolonial-, Spezerei-, Mehl- und Krüschhandlung. Gerechtigkeitsgasse 11
in Bern.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittä

1888. 11. Oktober. Die Firma Eduard Gessler in Basel (S.II.
A. B. vom 11. Januar 1883) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma Wilhelm Geßler.

11. Oktober. Inhaber der Firma Wilhelm Gessler in Basel ist Wilhelm
Geßler von und in Basel. Natur des Geschäftes: Roßhaar- und
Seegrashandlung. Geschäftslokal: Nadelberg 18. Die Firma übernimmt die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Eduard Geßler.

Kanton St. Ballen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 10. Oktober. Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft
unter der Firma Consumverein in St. Gallen, mit Sitz in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 322 und 983, 1886, pag. 698), hat am 14. August
1888 an Stelle des verstorbenen Carl Gschwend den bisherigen Stellvertreter
Heinrich Schweizer zum Verwalter und an des letztern Stelle zum
Stellvertreter Hermann Baumann in St. Gallen gewählt, so daß nunmehr die
Kollektivunterschrift für die Gesellschaft vom Präsidenten J. J. Honegger
oder vom Vizepräsidenten Sonderegger-Neuweiler einerseits und vom
Verwalter Heinrich Schweizer oder dessen Stellvertreter Hermann Baumann
andrerseits geführt wird.

Bureau Wyl.
12. Oktober. Die Firma „J. C. Fhrat" in Wyl (S. II. A. B. 1883, pag.

860) ist in Folge Verkaufes des Geschäftes an Herrn Emil Ehrat, Sohn,
in Wyl mit 1. Oktober l. J. erloschen. Inhaber der Firma Emil Ehrat in
Wyl ist Herr Emil Ehrat von und in Wyl. Natur des Geschäftes:
Weinhandlung. Die neue Firma Emil Ehrat übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma J. G. Ehrat.

Kanton GranbMen — Canton des Grisons — Cantone dei Gripni
Beriehtigmig und Neueintragung. Die am 31. Märe 1883 im

Handelsregister eingetragene und im S. II. A. B. vom 28. Mai 1883, Nr. 77,
pag. 615, publieirte Firma „Hans Gaitmann" in Schiers wird hiemit
gestrichen, weil auf Irrthum beruhend. Die betreffende Eintragung soll
dagegen lauten: Inhaber der Firma Hans llurtmann in Schiers ist Hans
Hartmann von und in Schiers. Natur des Geschäftes: Metzgergeschätt.

Handelsregisterbureau Chur.
1888. 12. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Fabriken

Laiulquart in Laridquart (S. H. A. B. 1887, pag. 738) hat in ihrer
Generalversammlung vom 18. September 1888, gestützt auf Art. 4 ihrer Statuten,
beschlossen, ihr Gesellschaftskapital um Fr. 100,000, resp. von Fr. 1'100,000
auf Fr. 1'200,000 (eine Million und zweihunderttausend Franken) zu'er-
höhen und gibt zu diesem Ende 100 (hundert) neue Aktien zu je Fr. 1000
(eintausend Franken) aus, die mit den früheren im gleichen Range stehen.

Kanton Waadt — Canton do Yanä — Cantone di fand

Bureau de Lausanne.

1888. 11 octobre. La maison Albert Meyer, ä Genöve (publiöe
dans la F. o. s. du c. de 1888, page 741), dont le chef est Albert Meyer,
de Morteau (döpartement du Doubs), domiciliö ä Genöve, a ölabli "une

succursale ä Lausanne, sous la müme raison de commerce, qui a
commence le 1er septembre 1888. Elle a pour genre d'affaires Sexploitation
d'un comptoir de ventes ä crödit par abonnements. Elle est representee
par le chef de la maison et dirigöe par un employe avec pouvoirs limitös.
Bureau et magasin : Rue du Pont, 16.

Bureau de Nyon.
12 octobre. La raison „V"' Divorne - Gentet" ä Gingins, inscrite le

19 et publiee le 27 fivrier 1883 (F. o. s. du c., page 203), est Heinle ensuite
du diebs de la titulaire, survenu le 22 aoid 1888. La maison est continuöe
dös cette date, sous la raison Sophie Divorne, ä Gingins, par M*"* Sophie
Divorne, de Chäteau-d'Oex, domiciliöe ä Gingins, qui, comme fille et seule
höritiöre de la sus-nommöe, a repris la suite des affaires, ainsi que l'actif
et le passif de la maison V" Divorne-Gentet. Genre de commerce: Toilerie,
mercerie, öpicerie.

Bureau du Sentier (district de la Vallie).
10 octobre. Dömötrio Galeazzi et Jean Campiotti, originaires de

Lugano (canton du Tessin), domiciliös au Sentier, ont formö ä partir
d'aujourd'hui une sociötö en nom collectif, sous la raison Galeazzi A C",
gypsiers, au Sentier. Commerce de gypserie et peinture en butirnents,
vente de papiers peints et vernis.

10 octobre. Emile-Louis Rochat, Iiis de döfunt Louis, de L'Abbaye,
domicilii au Pont, a fondö dös aujourd'hui une maison de commerce,
sous la raison Einile-L' Rochat, au Pont. Commerce d'öpicerie, mercerie,
toilerie et articles divers.

10 octobre. James Rochat, Iiis de düfunt Isaac-Moise, bourgeois de
L'Abbaye, domiciliö audit endroit, a fondö ä partir d'aujourd'hui une
maison de commerce, sous la raison James Rochat, ä L'Abbaye. Genre
de commerce : Fabrication et vente d'horlogerie.

10 octobre. Jules-Louis Rochat, feu Marc-Louis-Adolphe, de L'Abbaye,
domiciliö au Pont, a fondö dös aujourd'hui une maison de commerce,
sous la raison J. L. Rochat, au Pont. Commerce d'horlogerie et fournitures.

10 octobre. Les freres Jules-IIenri, Louis-Alfred et Louis-Daniel, fiIs
de döfunt Louis-Daniel Reymond, du Chenit, domicijiös au Cröt-Meylan
riöre le Brassus, ont formö une sociötö en nom collectif, sous la raison
Reymond frcrcs, au Brassus, ä partir d'aujourd'hui. Chaque associö u la

signature sociale. Genre de commerce : Fabrication et vente d'horlogerie
compliquöe en blanc.

10 octobre. Göcily Gapt, fille d'Adolphe, du Chenit, domiciliöe ä L'Orient-
de-l'Orbe, a fondö une maison de commerce ä partir d'aujourd'hui, sous
la raison individuelle Cecily Capt, ä L'Orient-de-l'Orbe. Commerce de
modiste, chapellerie, fournitures et articles divers.

10 octobre. Auguste-Julien Golay, Iiis d'Auguste-Julien, du Chenit,
domiciliö aux Piguet-dessous (Brassus), a fonde une maison de commerce,
sous la raison individuelle A. Julien Golay, au Brassus (Piguet-dessous),
ä partir d'aujourd'hui. Genre de commerce : Joaillerie.

Kanten Gent — Canton He Gonfiye — Cantone di Gineyra

.Rectification. En complöment de l'inscription, publiöe dans la
F. o. s. du c. de ce mois, page 838, au nom de la sociötö en nom
collectif Yve Rauss & Iiis, librairie et papeterie, ä Genöve, succödant ä

„B. Van Perck-Moulel", il faut ajouter qu'elle entraine egalement la radiation
de la raison personnelle de Mme veuve E. liduss, ä Geneve (publiee dans
la F. o.¥s. du c. de 1881, page 565).

Le bureau du registre du commerce de Geneve.

1888. 9 octobre. La raison „Veuve Sophie Dettviler", ä Geneve (F.o.s.
du c. de 1885, page 460), est radiie ensuite de renonciaiion de la titulaire. La
maison est continuöe dös le 1" octobre 1888, sous la raison G"m*

Wolfhügel, ä Genöve, par Guillaume Wolfhügel, d'origine alsacienne et citoyen
francais par option, domiciliö ä Genöve. Genre de commerce : Ifoucherie.
Magasin : 15, Rue Rousseau.

9 octobre. La raison „A. Philippin", mercerie et bonnelerie, ä Geneve

(F. o. s. du c. de 1886, page 27), est radiie ensuite de la renonciaiion dt la
titulaire. Par ce fait la procuration, donnee par ladite raison ä Mdle Louisa
Affemann, devienl sans objet et se trouve annulie. Sous la raison Louisa
Affemann, ä Genöve, Mel" Louisa Affemann, de Genöve, y domiciliöe,
reprend la suite des affaires de la maison A. Philippin. Genre de
commerce : Mercerie et bonneterie. Magasin : 4. Rue Pierre-Fatio.

10 octobre. La maison «C. Castinel», ä Fribourg (F. o. s. du c.
de 1883, page 463), a ötabli ä Genöve, sous la möme raison C. Castinel,
dös le 19 mai 1888, une succursale qui est dirigöe par le titulaire,
domiciliö ä Genöve. Genre d'affaires : Bazar, articles de Paris, quincaillerie.
Magasin : 23, Quai des Bergues.

12 octobre. La raison J. Seil wltzyebel, ä Geneve (Plainpalais),
lailerie (F. o. s. du c. de 1888, page 319), est radiie d'office ensuite de la
faillite du titulaire, diclarie par jugement du 11 octobre 1888.

12 octobre. Le chef de la maison Louis Duvoisin, ä Plainpalais,
commencöe le 1" octobre 1888, est Louis Duvoisin, de Orges (Vaud),
domiciliö ä Plainpalais. Genre de commerce: Boucherie. Locaux: 11, Chemin
neuf. Le titulaire a repris l'ancien local de la boucherie „J. Bine", ä

Plainpalais (F. o. s. du c. de 1883, page 891), radiie pour cause de dipart.
12 octobre. La raison „F. Wittersheim", aux Eaux-Vives (F. o. s. du c.

de 1885, page 536), est radiie ensuite du diebs du titulaire, survenu le

25 dicembre 1887. La maison est continuöe dös le 9 octobre 1888, sous
la raison Ottilie Wittersheim nee Wilhelm, aux Eaux-Vives, par la veuve
du titulaire nöe Ottilie Wilhelm, d'origine alsacienne et citoyenne frangaise

par droit d'option, domiciliöe aux Eaux-Vives. Genre d'affaires : Cafö-
brasserie. Locaux : 6, Chemin des Eaux-Vives.
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12 octobre. La society en nom collectif „ Carrier & Guu, ä la Cou~

louvrenibre (L o. s. du c. de 1888, page 88), est dtclaree dissoute a dater du

25 aoüt dernier. Sa liquidation, aciuellement terminee, s'est op tree par les

deux associes. La maison est continue dös le 25 aodt 1888, sous la raison
Alexis Carrier, ä la Coulouvreniöre, par l'associe Alexis Carrier, domicilii
h Genöve. Genre d'afiaires : Fabrication d'engrais chimiques. Bureaux et
locaux : 26, Chemin de la Coulouvreniöre.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eldg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuös par le Bureau födäral:

Den 3. Oktober 18t?8, 9 Uhr Vormittags.
No 2432.

Marti H- Widmer, Fabrikanten,
Frick.

CHICOREE NATIONALE DOUBLE.

Me a dames, e'vitez la contrefapon! Les paquets seuls

fabriqus et notpe signature.
" •

Cichorien.

Le 3 octobre 1888, ä deux heures aprös-midi.
No 2433.

Flury freres, fabricants,
Bienne.

1*1 nines d'acier.
Den 6. Oktober 1888, 2 Uhr Nachmittags.

No 2434.

Hugo Gebrüder, Fabrikanten,
Basel.

Kaneli-, Nchiiupf-, Rollen- mnl Kautabake,
sowie Carotten.

Den 6. Oktober 1888, 2 Uhr Nachmittags.

No 2435.

Hugo Gebrüder, Fabrikanten,

Basel.

2

Rauch-, Schnupf-, Rollen- und Kautabake,
sowie Carotten.

Den 6. Oktober 1888, 2 Uhr Nachmittags.

No 2436.

Hugo Gebrüder, Fabrikanten,

Basel.

Rauch-, Kchnupf-, Rollen- und Kautabake,
sowie Carotten.

Den 8. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.

No 2437.

Alfred Schlegel, Fabrikant,
Wallenstadt.

Wasserdichte Mchiess-Neheibeu.
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Le 8 octobre 1888, k onze heures avant-midi.

No 2438.

Charles Utlmann, fabricant,
Auberson.

lM&ces ä musique, inanivelles, rouages et cartels.

Den 11. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.

No 2439.

Schärer 3- Cie, Fabrikanten,
Koppigcn.

SCMRER&ql]
~l KOPPIGEN I—

Tabak fabrikate.

Le 11 octobre 1888, a onze heures avant-midi.
No 2440.

Maurice Ditisheim, fabricant,
Cliaux-de-Fonds.

Den 11. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2441.

Ed. Sturzenegger, Fabrikant,
St. Gallen.

Den 11. Oktober 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2442.

Hugo Gehrüder, Fabrikanten,
Hasel.

HF
Itaucb-, Schimpf-, Köllen- und Kautabake,

sowie Carotten.

Le 11 octobre 1888, k onze heures avant-midi.
No 2443.

Clermont 3- Fouet, parfumeurs,
Geneve.

l'roduits de parfuuicrie.
Den 11. Oktober 1888, 2 Uhr Nachmittags.

No 2444.

J. Acherscholt, Confiseur,
Solotliurn.

Zuekenvaarcn, englische Riscuits,
insbesondere isländische Hooskugelii.

Le 11 octobre 1888, ä deux heures aprös-midi.
No 2445.

Schwöb freres, fabricants,
Cliaux-de-Fonds.

Den 11. Oktober 1888, 2 Uhr Nachmittags.
No 2446.

Hugo Gebrüder, Fabrikanten,
Basel.

Di» biigpfugtan.ßirriatnbrn bezeichnen Ji£rersddalenm Qunlitäkfu des Tahaf/s'.

O.G&U.Eecf.

Kaucb-, Schimpf-, Köllen- und Kautabake,
sowie Carotten.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragung:

Enregistrement effectud par le Bureau f^ddral:

Le 11 octobre 1888, k deux heures apres-midi.
No 285.

Betts 3• Company limited, fabricants,
Londres.

Capsules pour houteilles.
(Transmission de la marque N" 124 enregiströe au nom de la maison:

Betts & Cie, Wharf Road City.)



llnndelsamtsblntt. Beilage zu Nr. 112. Annexe au N" 112. Fenille ofticlelle «In commerce.

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 13. Oktober 1888.

Situation hebdomadaire des banques (Emission suisses (y compris les succursales) du 13 octobre 1888.

Nr.

1

2
3
4
5

6
7
S

9
10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
84
85

Firma

Raison sociale

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Lieste!.
Kantonalbank von Bern, Bern.
Banca cantonale ticineae, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Lnzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A.,Ilh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich •

Bank in Basel, Basel •

Bank in Luzern, Luzern.
Banque de Genfeve, Genöve •

Credit Gruydrien, Bulle •

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle
Banque cantonale nouchftteloise, Neuch&tel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuehätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner ICantonalbauk, Samen.

Stand am 6. Oktober 1888 1

Etat au 6 octobre 1888 J

* Wovon in

Abschnitten von

Dost (H

eoujmres de

Fr. 9,644,000
15,365,000
79,608,600
35,438,200

Fr. 140,055,800

Noten — Billets

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

574,750
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3.000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

16,000,000
1,500,000
1,000,000
1,600,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

150,874,750

150,874,760

Circulation

7,843,900
1,499,300
9,758,900
1,981,400
7,978,150

574,750
1,493,500
3,920,200

995,850
1,991,600

1,000,000
2,990,350
1,986,500

16,164,650
2,990,550

10,824,400
14,453,000
3,983,250
4,285,350

299,000

14,657,500
1,480,750

983,450
1,498,550
9,709,950

500,000
499,800
299,150

2,780,450
3,237,000

1,434,800
1,500,000
3,950,850

498,450

* 140,055,800
137,838,700

+ 2,217,100

Gesetzliche Baarschaft. inbegriffen das
Guthaben bei der Centraistelle

Espices ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

QesetaHchs Notendeck.
iOo/o der Zirkulation

Coarerture 16gale
dM billet*

Wo|o de la circulation

Frei verfügbarer Tbell

Partie disponible

lug»»»!« Circulation 1

Fr U0)055,800. -

tircolalion accustc. J ' '

Noten in Kassa der Danken I

Billeta cliez Its banques |
9,694,600. •

3,137,560
599,720

3,903,560
792,560

3,191,260

229,900
599,400

1,563,080
898,340
796,640

400,000
1,196,140

794,600
6,465,860
1,196,220

4,329,760
5,781,200
1,593,300
1,714,340

119,600

5,863,000
692,800
395,380
599,420

3,883,980

200,000
199,920
119,660

1,112,180
1,294,800

573,920
600,000

1,580,340
199,380

56,022,320
65,135,480

-f 886,840

Fr
1,049,295

244,035
1,064,310

217,726
762,627

44,240
297,125
846,001

85,387
203,287

81,178
422,708
254,405
638,134
221,337

888,354
776,695
300,434
345,610

65,360

3,123,846
76,944

108,345
38,115

395,664

35,255
45,200
32,430

262,025
232,335

203,450
216,780
431,573

46,855

14,056,575
15,287,440

— 1,230,865

Ct.

63

Noten
anderer achweia.
Kmlsalonsbankea

Billets
d'eutre« banques

d'Amlsiion auiaaea

774,050
51,250

1,056,550
28,100

908,350

7,650
87,050

431,450
226,350

23,200

80,650
139,850
435,250

68,050
103,400

182,750
685,900

87,500
149,350
36,900

933,200
215,500
101,600
42,500

546,000

2,700
2,950

45,250
699,850
596,500

129,950
28,850

767,850
14,300

9,694,600
9,514,700

+ 179,900

Uebrige
Kassabestände

Autres valours
en caisse

Fr.
61,970
24,766

170,790
251,248

14,931

5,037
6,159

58,243
52,462
65,659

24,924
6,560
7,430

122,929
4,045

4.317
30.246
72,403
29,191

1,892

113,553
102,434

3,036
21,425

1,363,457

5,477
6,287
1,879

20,537
276,443

81,741
10,429
25,456

6.318

Nohn in Händen Dritter 1

F[. :30)361,200. -Billets en mains lie tiers J '

Stand am 6. Oktober 1888
Etat au 6 octobre 1888 } Fr. 128,324,000. —

Noten in Banden Dritter J p 180 861 200. _Billets en mains de tiers J
3 3

Gesetzliche Baarschaft I
70,078,895.02

Especcs legales en caisse J " 37
Ungedeckte Circulation | F 60 28o~3(W. 98
Circulation non conierte | ' '

Fr. 57,901,079.93

Gold - Or

Silber - Argent

Gesetzliche Baarschaft

Encaisse metallique.

3,003,680
1,946,846

+ 1,056,833 94

Total

Fr.
5,022,875

919,761
6,194,210
1.289,635
4,877,169

286,827
989,734

2,903,775
762,540

1,088,787

586,753
1,765,258
1,491,685
7,294,974 j 80
1,530,002 i 49

l

5,405,182
7,274,041
2,053,637
2,238,491

223,752

10,033,100
987,178
608,361
701,460

6,189,102

243,432
254,357
199,219

2,094,592
2,400,078

939,061
856,059

2,805,219
266,853

82,777,175
81,884,466

+ 892,703 94

Fr. 53,334,020. -
„ 16,744,875. 02

J Fr. 70,078,895. 02

Fr. 70,422,920. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Nr.

5

14

16
17

19

31

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)
Vom 13. Oktober 1888. — Du 13 octobre 1888.

Firma

Raison sociale

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce A GenAve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de GenAve

Banque commerciale neuchftteioise

Stand am 6. Oktober 1
QaQEtat au 6 octobre ]

Noten-Emission

Emission

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000

5,000,000
4,200,000

65,200,000
65,200,000

Notendeckung nach Art. 15 des Gesotzes — Couverture suivant l'article 15 do la loi

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
(Tautres banques
d'6mis«icn suisses

Cheks, Innert S Tagen
fftliige Depot- u. Kossa-

acheiua von Banken

Ch&qtiea, b<>n* de calase
et do d6pöt de banque«,

£ch6ont dans les8 jours

Innert 4 Monaten fällige — EcMant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effeta sur l'Atranger

Lombard-Wechsel

Arnnces sur
nantissement

Schweis. Staatskaasa-
«Cheine, Obligationen

and Coupons
Ron« de cbImb d'ltats

suDve«, obligations de*-
dlt« ätat« et leurscoupons

Total

908,350
68,050

182,750

685,900
149,350
596,500

2,590,900
3,974,400

— 1,383,500

18,800. --

18,800. —

7,535. 60

-+ 11,264. 40

3,376,850. 69

9,262,338. 15

3,711,426 90

4,704,347. 58

9,447,802. 15

4,5G1,469. 49

35,064 234. 96

33,952,565. 66

+ 1,111,669. 30

496,440. Ol
94,000. —

283,430. 80

342,802. 75

18,157. 35

1,234,830. 91

1,482,262. 40

— 247,431. 19

2,912,990. —
5,441,900. —
7,448,208. 70

8,371,660. —
1,071,475. 60

1,221,820. —

26,471,114. 80

26,612,207. 70

— 141,093. 40

7,694,630. 70

14,885,088. 15

11,342,445. 60

14,045,338. 33

11,011,430. 50

6,400,916. 81

65,379,880. 17

66,028,971. 36

-649,091. 19

Alrtiven — Actil" PaHsiven PaKMif

j Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzlicho
Baarschaft

Espbces ayant
cours Idgal

Notendeckung
B. Art» 15 de* Gesetze*

Couvertured.billets
•oiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuthaben
Autres crdances

disponibles A

courte dchdance

1

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
on circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans los

huit jours

Wechseiscliulden

Engagements sur
effets de change

Total

5
14

16
: i;

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce A GenAve
Bank iu Zürich
Bank in Basel
Banque de GenAve
Banque commerciale neucuÄtuloise

Stand am 6. Oktober 1

1000Etat au 6 octobre J

3,953,887. 55

7,103,994. 70

5,218,114. 81

G,557,895. —
2,059,950. 30

1,527,135. 84

7,694,630. 70

14,885,088. 15

11,342,445. 60
14,045,338. 38

11,011,430. 50
6,400,946. 84

1,359,087. 26

91,427. 80
870,616. 74

2,649,165. 97

53,267. 32

13,007,605. 51

22,080,510. 65

17,431,077. 15

23,252,399. 35

13,071,380. 80

7,981,350. -

7,978,160
16,164,650
10,824,400
14,453,000
4,285,850
3,237,000

1,221,781. 69

2,754,406. 85

1,142,843 44
4,719,749. 08

453,899. 15

421,225. 66

247,200. — 9,447,131. 69

18,919,066. 85

11,967,243. 44

19,172,749. 08

4,739,749. 15

3,658,225. 66
* 26,420,978. 20

26,484,153. 20
66,379,880. 17

66,028,971. 36
6,023,465. 09

4,G08,224. 69
96,824,323. 46

97,121,349. 25
56,943,050
55,095,950

10,713,905. 87

12,908,192. 71
247,200. —
272,200. —

67,904,155. 87

68,276,342. 71

— 63,175. — — 649,091. 19 + 415,240. 40 — 297,025. 79 + 1,847,100 -2,194,286. 84 — 25,000. — — 372,186. 84

Ohne 1r-23,991. 84 Scheidemünzen und nicht taritirte fremde Münzen,
aans tr. 23,991. 84 inonnaies il'appoint et monuaies etrai.geres non tarifees

Y" 0.ktlober,D1868 la Zürich, Base), Bern, St. Gallen, Genf und Lausanne: 4%.E mpte le 13 octobre 1888 A Zurich, Bäte, Berne, bt-Gail, Genfive et Lausanne: 4°/c.



ACTIF.
Fr.

3,750,000

1,004,076

158,396

7,325
700

4,9 i 8

9,087

250,415

315,635
3,049

24,759
3,291
8,500

4,804,576

239,720

10,584,452

3DZEIGT'S, a, ^aris.
BILAN au 31' ddcembre 1887.

Ct.

65

48

09

75
83

33

96

FASSIF.

80

Actionnaires.
Fonds places:
Fr. 969,629. 30 Rente 41/« °/o.

» 34,447. 35 Cautionnement en Suisse.

Fonds libres:
Fr. 7,001. 86 Caisse de Paris.

» 72,141. 81 Caisse des agences.
» 13,262. 06 Banque de France.
» 47,314. 10 Comptoir d'escompte.
» 18,161. 45 -Credit lyonnais.
» 515. 20 Societe de döpöts et de comp"' cour".

Sommes ä recevoir :

Compagnies röassurantes.
Effets ä recevoir.
Intdrßts k recevoir.
Compagnie «le Monde».
Fr. 30,039. 45 Primes echues restant k recevoir ä

la caisse.
» 28,919. 80 Primes echues restant ä recevoir ä

la caisse (assurances de Paris).
» 126,803. 60 Primes collectives du 4" trimestre

1887, restant ä recevoir.
» 64,652. 38 Directions des departements (primes

en retard).
Commissions escomptöes (solde restant k amortir).
Inspecteurs.
Mobilier.
Polices.
Valeurs en depot pour cautionnements.
Primes brutes k recevoir des assures:
Fr. 1,639,272. 58 Individuelles.

» 2,082,972. 65 Chevaux et voitures.
» 1,082,331. 10 Collectives.

Primes ä recevoir pour reassurances acceptöes:
Fr. 237,210. 96 Individuelles.

» 672. 50 Chevaux et voitures.
» 1,837. 50 Collectives.

NeucMtel, le 11 octobre 1888.

Le mandataire gineral pour la Suisse :

Felix Wolilgratli.
(279—')

Fonds social
Cautionnements
Du & divers
Compte de reports sur rente 4'/» °/o
Röserve pour risques en cours
Sinistres restant ä regier:

Individueis Fr. 23,314. 90
Chevaux et voitures » 66,923. 30
Collectifs » 159,864, 65

Assurances. — Primes fixes nettes k recevoir:
Reassurances c6d6es deduites et collectives simples

except6es dont les primes etant variables ne peuvent
etre 6valuees.

INDIVIDUELLES CIIEVAÜX ET VOITURES COLLECTIVES TOTAL
En Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

1888 257,464.43 279,367.30 172,515.— 709,346.73
1889 255,638. 93 279,188. 75 170,001. 80 704,829. 48
1890 243,078.06 270,623.95 165,174.80 678,876.81
1891 212,793.29 264,568.45 157,016.15 634,377.89
1892 162,813. 33 251,260. 20 136,676. 40 550,749. 93
1893 119,840.06 235,278.40 110,115.40 465,233.86
1894 88,593.21 207,491.70 85,286.70 381,371.61
1895 60,352.39 173,536.45 55,119.45 289,008.29
1896 32,031.9.3 111,227.— 29,42.3.— 172,681.93
1897 2,789. 73 10,907. 95 2,769. 90 16,467. 58
1898 — 65. — 70. — 135. —
1899 — 65. — — 65.—
1900 — 65. — — 65. —

1 ,435,395.36 2,083,615. 15 1,084,168.60 4,603,209.11

Primes k payer pour reassurances c6d6es sur l'ensemble
des anndes ci-dessus

Profits et pertes (solde cr6diteur)

Fr.
5,000,000

8,500
8,370

107,050
126,000

250,102

4,603,209

441,088
40,132

10,584,452

Ct.

06,

85

11

18
60;

80

Certifie conforme,

Le directeur ginkral de la Compagnie

F. Verinol.

LA FONCIERE,
Compagnie d'assnrances mobilieres et immobilieres ä primes fixes contre l'incendie et le chömage, ä PAEIS.

aottf. BILAJf au 31 (ldcembre 1887. passif.
Fr.

30,000,000
20,200

1,255,372
5,063,891

127,044

3,406,058

26,061,930
225,498

619.025

153,913
73,024

490.026
3,250

2,573,196

70,072,432

28

70
10
21

68

34

Actionnaires.
Caisse.

Banquiers de la compagnie.
Immeubles, place Ventadour.
Mobilier de la compagnie.
Rentes et valeurs au prix d'aehat:
Fr. 1,181,179. 90 43,000 fr. Rente 3 °/o.

» 7,557. 40 20 obligat. Ville de Paris 1871.
3,211. 55

806. 15
3,287. 50

7
2

10

12,768. 75 45

1,134,784. — 3628

1,062,463. 65 2280

» Fonc"' comm1" 3 °/o.
» Foncieres 4 °/o.
» Chemin de fer Mosta-

ganem k Tiaret.
» Chemin de fer Ouest

algörien.
» Fonciferes 1885 (non

liböröes).
» Communales 1880.

Portefeuille des primes des exercices ultörieurs.
Soldes d6biteurs des agences generates.
Fr. 246,863. 89 Primes öchues du bureau de Paris

restant ä recouvrer.
» 75,658. 92 Primes echues du bureau militaire res¬

tant h recouvrer.
» 296,502. 47 Primes öchues des agences gönörales

restant ä recouvrer.
Cautionnements des agents (valeurs deposöes).
Comptes döbiteurs.
Compagnies d'assurances, affaires regues.
Recours ä exercer.
Commissions escomptöes ä amortir.

Capital social
Provisions pour risques en cours
Reserve statutaire
Provision pour reassurances reprises
Sinistres ä regier
Cautionnement des agents
Droits k payer ä l'Etat
Crdditeurs divers
Compagnies d'assurances (affaires c£d6os)
Primes k recevoir pour risques conserves par la

compagnie fr. 20,134,296. 73

Primes k recevoir pour risques
cedes aux reassureurs » 5,927,633. 52

Profits et pertes, solde crediteur

Fr.
40,000,000

783,688
225,000
85,946

427,163
153,913
207,846
149,229
339,831

26,061,930
1,637,881

70,072,432 | 34

Paris,

(274—')

le 8 octobre 1888. Certifie conforme aux ecritures,

Pour la compagnie,
Le directeur: F. Tencey.
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Rapport du consulat general de Suisse, ä Bruxelles, pour
l'Etat independant du Congo.

1er juillet 1887 — 30 juixi 1888.
On peut dire, je crois, sans encourir le reproche d'optimisme, que

depuis mon dernier rapport annuel, la situation de l'Etat independant du
Congo s'est amölioröe et consolidöe.

Les services publics ont continuö k s'organiser:
Le 27 juillet 1887, un döcret a ötabli le Systeme monetaire, com-

prenant:
Monnaies de fr. 20 en or, du poids de 6 g, 45161;

» » » 5 en argent, du poids de 25 g;
» »»2» » » » »10»
» » » 1 » » » » » 5 »

» » 50 ct. » » » » » 2 »

» » 10 » en cuivre, » » » 20 »

d » 5 » » » » » » 10 »

» »2»» » » » »4»
» » 1 » » » » » » 2 »

Un arrete du 30 juin 1887 sur le reyime fonder inslitue un conser-
valeur des titres fonciers chargö de tout ce qui ooncerne l'administration
des terres, et notamment d'autoriser et d'interdire la coupe des arbres.

Un arrötö de möme date autorise les non-indiyenes qui veulent fonder
des etablissements dans le Haut-Congo ä prendre, sans autorisation pröa-
lable, une superficie de terre non encore occupöe n'excödant pas 10 ha et
n'ayant pas plus de 200 m de rive le long du Congo ou d'un autre cours
d'eau navigable; les occupants sont tenus d'indiquer d'une maniere ap-
parente les limites de leurs terres; ils doivent, dans les six mois, informer
le gouverneur gönöral de leur prise de possession; ils acquiörent ainsi un
droit de preference pour l'acquisilion definitive de ces terres, et ce, moyen-
nant un prix d'achat de dix francs par hectare, plus une taxe fixe de
fr. 25; ce droit de preference devra s'exercer ä l'epoque oil le gouverne-
ment procddera k renregistrement et au mesurage des propriötös fonciöres
dans les regions oil lesdites terres sont situöes. (J'aurai l'occasion de re-
venir sur ce sujet un peu plus loin.)

Un ddcret du 8 juin 1888 statue que nul ne peut exploiter une mine,
si ce n'est en vertu d'une concession speciale accordde par le souverain.

Une ordonnanee du 17 aofit 1887 institue dans le Haut-Congo, ä

Lukungu et ä Ldopoldville, des tribunaux territoriaux chargds de punir
les infractions commises par les indigdnes.

Un ddcret du 18 mars 1887 (publfe en septembre) regie la procedure
des faillites. La faillite peut 6tre ddclarde par jugement du tribunal, soit
sur l'aveu du ddbiteur, soit ä la requete de ses crdanciers, soit ä celle
du ministöre public. 11 est nommö un curateur. Le concordat doit 6tre
vote par la majoritö des crdanciers reprdsentanl les deux tiers des crdances
admises; il doit ötre homologuö et est alors obligatoire. Le banqueroutier
est passible de peines allant de six mois ä trois ans de servitude pdnale.
Tout jugement dtranger ddclaratif de faillite devra, pour dtre exdcutd au
Congo, etre rendu exdculoire par les tribunaux du Congo.

Un code penal a dtd promulguö le 26 mai 1888; il contient 82
articles repartis dans les sections suivantes: Homicide, ldsions corporelies,
duel, attentats ä la libertö individuelle, ä l'inviolabilitö du domicile, ä l'in-
violabilite du secret des lettres, ä l'honneur des personnes; vol, extorsion,
escroquerie, abus de confiance, banqueroute, recel; destructions, degradations,

dommages; faux, contrefagon, fausse monnaie, faux serment; rebellion,

outrage aux fonctionnaires; bris de scelles; entraves & l'execution
des travaux publics, atteintes ä la liberte du commerce et de la navigation;
detournements et concussions commis par des fonctionnaires; attentats
contre les personnes et les proprietds; evasion des detenus; avortement,
viol, attentat ä la pudeur; atteinte k la libertö des cultes. Le mot d'in-
fanticide ne figure pas dans ce code penal.

Une ordonnanee du 17 decembre 1887 statue que les commergants,
qui voudront livrer aux indigönes des boissons alcooliques distillees, devront
se munir d'une licence, laquelle pourra ötre subordonnee k des conditions
speciales, destiifees k prövenir les abus, notamment k empöcher la vente
des alcools par quantites excessives ou de mauvaise qualitö.

Un ddcret du 26 avril 1888 sur les marques de fabrique charge le
döpartement des affaires dtrangöres de rdgler tout co qui a trait aux
conditions et formalites du ddpöt des marques, aux taxes ä percevoir, aux
peines applicables k la contrefagon. La taxe de ddpöt est do fr. 25; le
ddposant doit fournir un modöle en triple exemplaire et un clichö de la
marque; le ddpöt doit avoir lieu au siege du gouvernement, k Bruxelles.

Le Bulletin officiel de juillet 1887 publie la convention de 1 'Union
postale universelle, telle qu'elle rösulte du traitd de Paris du l"juin 1878
et de l'acte additionnel de Lisbonne du 21 mars 1885. Le bulletin d'oc-
tobre 1887 publie le röglement de detail et d'ordre relatif k l'Union pos-
tale. Bisons k cette occasion qu'en 1887 la Suisse a expddid au Congo
96 lettres et 198 imprimes, et en a regu 30 lettres.

Cultes. L'Etat independant a 6t6 dngd, par un bref papal du 26 avril
1888, en vicariat apostolique distinct, relevant exclusivement de la
congregation de la propagande. Le nouveau vicariat, dont l'dvangdlisation est
confide aux missionnaires beiges de Scheut prös Bruxelles, comprend tout
le territoire de l'Etat, ä l'exception de la rdgion comprise entre le lac
Tanganika et le mdridien des Falls, oil le cardinal Lavigerie continue
provisoirement k diriger les missions.

Consulats. Le baron de Schwerin a dtd nornmd consul de l'Etat in-
döpendant k Lund, pour la Suöde et la Norvöge; M. Annesley a 6td nommö
consul de la Grande-Bretagne dans l'Etat inddpendant du Congo.

La force publique compte envirtm 2000 hommes, africains. commandds
par des officiers et sous-officiers europeeps. Le nombre des fonctionnaires
et employes du gouvernement au Congo s'dlöve k 156 europdens.

Finances. Le Bulletin officiel ne publie pas de budget proprement
dit, mais il indique trös exactement la principale source des revenus de
lEtat, k savoir les droits de sortie pergus; comme on le voit par les
chiffres ci-dessous, ces droits ont atteint en 1887 le chiflre de fr. 7'668,000,
savoir: pour arachides fr. 16,136, cafe fr. 1'809,679, caoutchouc fr. 1'743,087,
copal fr. 136,542, huile de palmes fr. 801,393, ivoire fr. 1'841,120, noix
palmistes fr. 972,281, sdsame fr. 13,598, orseille fr. 43,294, peaux brutes
fr. 29,293, fibres fr. 76,057, cire fr. 125,489, divers fr. 60,000. Une autre
source de revenus, mais dont le Bulletin officiel ne fait pas mention (bien

qu'elle soit, parait-il, d'une certaine importance), consiste dans les droits
d'enregistrement des terres.

Chemin de fer. La question du chemin de fer a fait un grand pas en

avant. Le trace tachöomötrique de la direction gönörale du chemin de fer
entre Matadi et Löopoldville, ötabli ä l'öchelle de 1/2500, est döjä fort
avancö; 160 km, soit environ la moitiö, ont ötö relevös. Ainsi que j'ai
döjä eu l'honneur de l'exposer, une question de la plus haute importance
se posait k ce sujet: Les grands navires, qui jusqu'ici s'arrötent k Banana
et k Borna, pourraient-ils atteindre Matadi? Si cette impossibilitö avait
existö, il efit ötö nöcessaire d'ötablir, sur la rive droite du tleuve (la rive
gauche appartenant, de Noki prös Matadi k la mer, au Portugal), un tron-
gon de chemin de fer partant de Borna et s'arrötant en face du point
d'amorce du grand trongon qui, sur la rive gauche, doit relier les environs
de Matadi k Löopoldville. Dans cette hypothöse, les marchandises, de-
chargöes k Borna, y auraient ötö mises en wagons, puis döchargöes de

wagons, dans les environs de Matadi, pour traverser le fieuve, puis re-
chargöes en wagons sur le grand trongon de la rive gauche et enfin
döchargöes ä Löopoldville, et de lä transportöes par eau. Ces ruptures de

charge auraient naturellement rendu les communications plus lentes et plus
coüteuses.

Or des sondages minutieux viennent d'ötre exöcutös entre Borna et
Matadi et le capitaine Boye, qui las dirigeait, n'a trouvö nulle part, ä

l'öpoque des basses eaux, des passes dont la profondeur füt införieure ä

60 pieds. Les grands navires transatlantiques pourront done, en toute
saison, atteindre Matadi et lä charger directement en wagons leurs mar-
chandisas qui arriveront au Stanley Pool sans transbordements. II est vrai

que, sous l'impulsion produite par les cataractes et les rapides voisins de

Vivi et de Yellala, la force du courant du fieuve, notamment entre Matadi
et Noki, est assez gründe et que, pour pouvoir reinonter facilcment le

fieuve, les navires devront possöder une vitesse d'au moins 12 noeuds.
L'etude du traeö du chemin de fer, faite sous la direction de M. le

capitaine Cambier, de qui je tiens plusieurs de ces renseignements, a montrö

que les difficultös rösultant du terrain seront beaueoup moindres qu'on ne

l'avait craint, et que notamment la traversöe du ravin du Mposo, qu'on
croyait devoir nöcessiter un tunnel et un trös grand viaduc, sera relative-
ment aisöe. Les bords meridionaux du fieuve, entre Matadi et Toba, pre-
sentent des collines abruptes, de nombreux escarpements, des ravins, qui
auraient rendu trös coüteuse et difficile la construction d'une voie ferröe

s'öloignant peu du thalweg; aussi le chemin de fer se dirigera-t-il d'abord

presque directement k l'est, afin de traverser les affluents du Congo plus

pres de leur source, sur un plateau moins accidente, et ce n'est que vers
la moitiö de sa longueur qu'il prendra la direction du nord sur Toba, pour
de lä suivre k peu prös le thalweg du fieuve jusqu'au lac. Le choix de

l'emplacement du port et la construction de celui-ci sur le Stanley Pool
seront choses aisöes.

L'ötude du traeö se poursuit, et l'on espöre qu'ä la fin de cette annee
le traeö tachöomötrique Matadi-Löopoldville sera terminö.

Quant ii la construction du chemin de fer lui-möme, eile aura lieu,
aux conditions indiquöes dans mon rapport du 19 aoüt 1887, par la

« Compagnie du Congo pour le commerce et l'industrie », et eile sera com-
mencöe aussitöt que les fonds nöcessaires auront etö obtenus; le seront-
ils, c'est ce qu'il est impossible de prödire ä coup sür. M. Gambier, dans

son opinion personnelle (il insiste beaueoup sur cet adjectif), övalue le

coüt de la construction de 25 k 30 millions, et la duröe des travaux de
3 k 5 ans.

L'ouverture de la ligne Matadi-Löopoldville, si eile a lieu, constituera
un övönement de la plus haute importance; un döbouchö large et facile
sera ouvert aux produits europöens, et l'exportation des nombreux produits
de l'Afrique centrale deviendra aisöe et römuneratrice; alors, les efforts
genöreux du souverain seront largement recompenses.

En attendant la solution de cette question vitale, la « Compagnie du
Congo, etc. » va organiser un service de transports par boeufs entre Matadi
et Löopoldville; eile calcule que le coüt du transport sera de 30 francs

par 100 kilos; le transport actuel, k dos d'hommes, coüte 85 francs les
100 kilos. L'organisation de ces transports rendra ögalement de grands
services lorsque la construction du chemin de fer sera commencöe.

Quant k l'intöröt direct que le Congo peut actuellement offrir 5 nos
compatriotes, je crois pouvoir encore in'en referer k mes pröcedents
rapports. Le moment approche-t-il oil l'industrie suisse pourra utilement se

tourner du cöte du Congo avec des chances assuröes de succös Le steeplechase

de toute l'Europe en Afrique s'accentue visiblement; nos industriels
feront bien d'avoir l'ceil ouvert, mais je ne pense pas qu'il y ait encore
pour eux des perspectives de rösultat immediat suffisamment römunörateur.

L'arrüte du 30 juin 1887 autorise des prises de possession presque
gratuites de terrains situös en amont de Löopoldville (arrßte transcrit dans
le Bulletin officiel de septembre 1887, pages 133 ä 136). Les explorateurs
europöens affirment, en grande majoritö, la salubritö de ces rögions, mais

l'experience pratique n'a pas encore eu le temps de se faire d'une maniere
döcisive. De plus, celui qui voudrait coloniser dans ces conditions doit
savoir qu'il ne trouvera, dans la region du Haut-Congo, aueune des res-
sources de la civilisation, qu'il devra faire transporter k dos d'hommes (ou
de boeufs prochainement), de Borna k Löopoldville, tous les instruments de
colonisation nöcessaires et les objets indispensables ä l'existence — (cela
du moins jusqu'ä la construction du chemin de fer). Celui qui voudrait
tenter la colonisation devrait done avoir par devers lui des ressources
süffisantes, c'est-ä-dire, dans mon opinion personnelle, plusieurs milliers de
francs. M. le capitaine Cambier, consultö sur cette question, declare au
reste considörer une pareille entreprise comme trös hasardeuse, tout admi-
rables que sont d'ailleurs les ressources de toute nature de ces contrees
encore presque inconnues.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Eichung von Eastern. Der Bundesrathsbeschluß vom 2. Oktober
1888 über diesen Gegenstand hat folgenden Wortlaut:

Art. 1. Die im Verkehr vorkommenden Fässer für Wein, Most, Bier,
Branntwein etc.,welche von Handlungen, Bierbrauereien, Wirtschaften u. s.w.
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beim Kauf und Verkauf von Getränken verwendet werden, unterliegen, wie

alle andern Verkehrsmaße, der Eichung.
Art. 2. Behufs Durchführung der in Art. 8 des Bundesgesetzes über

Maß und Gewicht vom 3. Juli 1875 angeordneten, wenigstens alle 3 Jahre

abzuhaltenden Nachschau, welche bei Fässern durch eine Nacheichung
ausgeübt werden muß, führen die Eichmeister eine besondere, nach Firmen

geordnete Faßkontrole. In dieselbe sind aufzunehmen:
1) die Firma oder der Name des Eigenthümers;
2) die Nummer oder sonstige Bezeichnung des Fasses;
3) die Jahreszahl der Eichung;
4) der Inhalt des Fasses;

ferner einige Rubriken für Eintragung der späteren Nacheichungen. An der
Hand dieser Kontrole sind die Besitzer von Verkehrsfassern jedes Jahr
aufzufordern, die betreffenden Fässer, für welche die dreijährige Nachschauperiode

abläuft, innert einer bestimmten Frist zur Nacheichung zu bringen,
oder sich über die auf einer andern Eichstätte stattgefundene Nacheichung
auszuweisen, oder endlich, wenn das Faß aus dem Verkehr weggefallen
ist, dies dem Eichmeister behufs Streichung des Fasses auf der Kontrole
gehörig anzuzeigen.

Art. 3. Nach jeder Reparatur eines Fasses (Erneuerung des Bodens,
einzelner Dauben, Verkürzen der Dauben etc.) ist der Eigenthümer
verpflichtet, dasselbe wieder zur amtlichen Eichung zu bringen.

Art. 4. Als äußerste gestattete Abweichung des angezeichneten von
dem wirklichen Inhalt wird 1 °/o des Inhalts, bei Fässern unter 501 0,5 1,

bestimmt.
Art. 5. Die Festsetzung der Gebühren für die Eichung und Naeh-

eichung der Fässer ist im Sinne des Kreisschreibens des Bundesrathes vom
8. Juli 1879 (Bundesbl. 1879, III, 95) den Kantonsregierungen überlassen.

Art. 6. Nach Maßgabe von Art. 9 des Bundesgesetzes über Maß und
Gewicht vom 3. Juli 1875 haben die kantonalen Behörden über gehörige
Ausführung gegenwärtiger Vorschriften betreffend Eichung und Nacheichung
der Fässer zu wachen; bestehende Vollziehungsverordnungen sind mit
jenen in Uebereinstimmung zu bringen.

All. 7. Dieser Beschluß tritt mit 1. Januar 1889 in Kraft; er wird
den Kantonsregierungen zur Bekanntmachung und zu Händen der
Eichmeister mitgetheilt und in die amtliche Sammlung der Gesetze und
Verordnungen der Eidgneossenschaft aufgenommen.

WeltaiiNNlellimg von 1889 in I'ari«. Die Spezial-Kommission

für die Kunst, bestehend aus den Herren Eug. Burnand, Maler,
Gustav Jeanneret., Maler, und Alfred Lanz, Bildhauer, hat im Einverständ-
niß mit dem General-Kommissär in Zürich den Endtermin für die Anmeldung

für die Kunstausstellung auf den 15. November dieses Jahres
festgesetzt. Einem Wunsche des General-Kommissariates entsprechend, wird
hit1 mit den schweizerischen interesrirten Künstlern hievon Kenntniß gegeben.

llxpoitiliou universelle «le l'ari» en 1881). La
commission speciale des beaux-aris, composöe de MM. Eug. Burnand, peintre,
Gustave Jeanneret, peintre, et Alfred Lanz, sculpteur, a, de concert avec
le eommissuire genöral suisse de l'exposition universelle do Paris en 1889,
lixö au 15 novetnbre prochain le dernier dülai pour los deinandes d'admis-

sion ä l'exposition des beaux - arts. Sur le dösir exprimö par le
commissariat gönöral, cette decision est portöe, par la prösente publication, ä
la connaissance des artistes suisses intöressös.

ZollweHcn «Ion Auslandes. Brasilien. Durch Erlaß des
brasilianischen Schatzamtes vom 9. Juni 1888 wurde verfügt, daß « Baumwollener
Tüll mit Perlen gestickt» nach Tarifposition Nr. 491 mit 10 Milreis per
Kilogramm netto mit 50 °/o Rabatt zu verzollen ist.

IlaiMlelKmiiNeeii. Frnnkreieh. Wie das «Handelsmuseum»
berichtet, hat sich die französische Handelskammer in Brüssel mit der Frage
der Einrichtung eines belgischen Import-Musterlagers in Paris beschäftigt.
Dieses Musterlager soll nach dem der Kaminer von ihrer Handelssektion
vorgelegten Bericht alle Waaren des belgischen Konsums umfassen und
insbesondere auch die Produkte der der französischen Industrie auf belgischem
Boden gefahrlichen Konkurrenten vorführen. Zur Zusammenstellung der
Sammlung soll jedes der Kammermitglieder aus dem Gebiete seiner Spezialität

beitragen; jeder Waaro soll eine Erklärung beigegeben werden über
die Herkunft derselben, Preis, Transportspesen, Einfuhrzoll, beliebte
Verpackungsart, Wünsche der Käufer, konkurrirende fremde Produkte etc.
Ein Duplikat der in Paris aufgestellten Mustersammlung und ein Protokoll
über die dahin abgegebenen Informationen soll für den Gebrauch der in
Belgien reisenden, sowie der in Brüssel ansässigen französischen Kaufleute
im Lokale der französischen Handelskammer in Brüssel iustallirt werden.

lffaiKlelNkaimuerii iiu Auslände. Madagaskar. Nach einer
Mittheilung des « Moniteur officiel du commerce » hat sich eine französische
Handelskammer in Madagaskar konstituirt.

Situation da la Banque nationale de Belgique.
4 oct. 11 oct. 4 oct. 11 oct.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mdtallique 96,994,884 93,011,966 Circulat.de billets 848,889,240 850,969,000
Portefeuille 297,193,747 297,154,580 Comptes courants 72,779,281 65,097,819

Situation de la Banque d'Angleterre.
4 oct. 11 oct. 4 oct. 11 oct.

JE JE JE JE

Encaisse m§talle 19,999,140 20,828,573 Billets emis. 35,057,635 35,283,960
Reserve de billots 9,160,845 9,848,770 Döpöts publics 6,449,735 7,469,578
Effets et avauces. 23,368,452 20,796,546 Depotsparticuliers 23,853,165 24,701,777
Yaleurs publiqties 15,169,966 18,169,966

Situation de la Banque de France.
4 oct. 11 oct. 4 oct. 11 oct.
Fr. Fr. Fr. Fr.

Encaisse metal- Circulation de
lique 2,285,894,546 2,262,473,970 billets 2,597,148,060 2,615,697,675

Portefeuille 605,846,894 654,107,986 Comptes - cou¬
rants 682,727,830 686,823,882

Situazione delta Banca nazionale nel regno d'ltalia.
20 Settembre 30 Settembre 20 Settembre 30 Settembre

L. L. L. L.
Moneta metalliea 251,985,264 250,493,066 Circolazione 584,930,708 602,636,138

Conti correnti a
Portafoglio 365,879,247 368,892,256 vista 51,447,381 56,675,4 9

Privat-Anzeigen — Annonces non officialles
ZeUenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 ets., die gunxe Spaltenbreite 50 cts.

Le jrrix d'insertioit est de ZT> ets. la feilte, ligne, 50 ets. la lignt de la largciir d'une colonne.

Grotthardbalm.
Ansloosnnj von 4% üiatimeii, iMzahllar au 31. Dezember 1888.

Bei der am 29. September abbin nach Maßgabe der Bedingungen des
4 % Anleihens von 100 Millionen Franken, d. d. 1. Januar 1884, in Gegenwart

eines beeidigten Beamten vorgenommenen fünften Ausloosung sind
folgende Obligationen-Nummern gezogen worden :

I2Ö Obligationen IL it. A a Fr. 5ÖO.
Nr. 1381—1400; 2701—2720; 13641—13G60; 14861—14880;

27821—27840; 43261—43280.

80 Obligationen Fit. Ii ä Fr. ItHK).
Nr. 1971—1980; 3951—3960; 5041—5050; 6271 — 6280; 12581 — 12590;

23841 — 23850; 36111—36120; 46571—46580.
Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zu ihrem Nennwerthe

kostenfrei gegen Ein lieferung der Titel und der nicht verfallenen
Zinscoupons Nr. 11—20 sammt Talons, vom Iii. Dezember 1888 ab:

In «ier Schweiz: Außer hei der Hauptkasse der Gesellschaft
in Luzcrn: hei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; bei dem
Basler Bankverein und den Bankhäusern Zahn & Comp, und von Speyr
«Sc Cie in Basel; hei der Aargauischen Bank in Aarau; hei der Kantonalbatik

von Bern in Bern; hei dein Bankhause Pury «Sc C" in Neuenbürg;
hei dem Bankhause Lombard, Odier & G'* in Genf; bei der Tessiner
Kan'.unulbank in Bellinzona und bei der Bank der italienischen Schweiz
in Lugano.

In DeutMehlnud, in Mark zum Tageskurse der Schweizerfranken,
jedoch nicht unter 80 Mark für 100 Franken: Bei der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft und dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin; bei dem
Bankhause M. A. von Rothschild und Söhne, der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und der Deutschen Effekten- und Wechselbank in
Frankfurt u./M.; hei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & Comp, und
dem A. Sehaaffhausen'schen Bankverein in Köln.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört init dem 31. Dezember
1888 auf.

Von den früher zur Rückzahlung ausgeloosten Obligationen sind noch
ausstehend:

Die Obligationen Nr. 24063; 24065—24068; 24075 Lit. A ä Fr. 500,
» • » » 10485; 10486; 10490 Lit B ä Fr. 1000,

deren Verzinsung vom 31. Dezember 1887 an aufgehört hat.

Luzcrn, den 12. Oktober 1888.

(M 6602 Z) Die Direktion «ler CJottliardbalm.

Papierfabrik Perlen.
Dividenden-Zahlung.

Laut Beschluß der Generalversammlung vom 29. September 1888 wird
von heute an an den Kassen der I<li«lgeuÖNNiNehcii Dank in Fiizeru,
Bern, Ziirieh, Basel und 8t. Ballen für das Geschäftsjahr 1887/88
eine Dividende bezahlt von Fr. 2.1. — per Titel der Frloritäts-
Aktien, gegen Coupon Nr. 5, und Fr. 7. SO per Titel der 8taniin-
Aktieu gegen Coupon pro 1888.

iAizern und Zürich, den 1. Oktober 1888.
Der Briisident des Verwaltunr/srathes:

(0 1173 Lu) F. IlNteri-Festalozzi.

i lifi;iin de fer feudal vandois.
Le conseil d'administration de cette compagnie prövient MM. les

aclionnaires que le H" verarmen! «le UM) fr. par action sera pergu
par l'agence de la Banque cantonale ä Echallens d'ici au 31 octobre
prochain au plus tard.

En opörant ce versemerit, MM. les actionnaires recevront les titres
döl'mitils en öchange de leurs certilieats piovisoires.

Donne pour ötre insörö deux fois dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

Bercher, le 10 octobre 1888.
Le president du conseil d'administration :

11. t'nr«'lio«l.

A. taliliarl, paf. Rechtsanwalt, Itoinauslioru.
Advokatur und Inkasso für die ganze iichweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau

Demande de place.
Un jenne komme (Suisse) par-

lant et öcrivant parfaitement les langues
allemande, francaise et roumaine, cher-
che comino eorrcNpoinlant une
place dans une maison fraugaise.
Excellents certificats ä disposition. On
est priö d'adresser les offres sous
chiffres 0. F. 73 Gl. h Orell Füssli
& C" h Claris. (0 F 73 Gl)

J3uchclruckerei
JENT & REIHERT in Bern

übernimmt
alle vorkommenden Druckarbeitcn.

Abonnements auf das „Schweizerische
Mandelsamtsblatt" für 1888 werden
vom 1. Januar und I. Juli au von allen
Post bureaux, sowie vou der Expedition
entgegengenommen.

Hu i.Uruckvrei JENT & REINERT t Kxp. des Schweiz. Handeltamtsblattez) in Berr. — Imprimerie JENT 4 REISER!' (Exp-Jitiou da l&FewSe oftettiU um« iiu ctmm,rce) i Bor e


	

